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Digitalisierungsprojekte in neuer 
Weiterbildung Industrie 4.0 umsetzen
Revolution Alle reden von Digitalisierung – aber nur wenige Unternehmen sind sich über 
ihre nächsten Schritte im Klaren: Der von RhySearch zusammen mit der Universität Liech-
tenstein entwickelte Zertifikatsstudiengang «Industrie 4.0 Management» ermöglicht einen 
raschen Einstieg in dieses komplexe Thema und bringt Industrie-4.0-Projekte voran.

Die nächste und vielleicht grösste in-
dustrielle Revolution steht bevor. Be-
kannt ist die digitale Transformation 

unter dem Namen «Industrie 4.0» 
und auch «Industrie 2025». Für viele 
Unternehmen bietet diese eine gros-

se Chance, betriebliche Verbesse-
rungen zu erreichen oder gar neue 
Geschäftsfelder zu erschliessen. 
Doch was dafür genau zu tun ist, 
muss jedes Unternehmen für sich 
selbst herausfinden. Es gilt zu erken-
nen, wo im eigenen Betrieb Potenzi-
ale bestehen und welche Leistungen 
die neue, digitale Welt in Zukunft 
brauchen wird. Ein modernes Wei-
terbildungskonzept unterstützt tech-
nologieorientierte Firmen zukünftig 
dabei. Der einjährige Zertifikatsstu-
diengang «Industrie 4.0 Manage-
ment» vermittelt einerseits einen 
fundierten Einblick in das breite 
Thema «Industrie 4.0», andererseits 
werden die Teilnehmenden bei ei-
nem laufenden «Industrie 4.0»-Pro-
jekt ihrer Firma von einem Coach be-

gleitet. Moderne Lehrmethoden er-
lauben eine sehr praxisnahe Ausbil-
dung mit minimalen Abwesenheiten 
im Unternehmen. Absolventen der 
Weiterbildung erhalten mit dem Zer-
tifikat den Nachweis, dass sie bei der 

Umsetzung von Digitalisierungspro-
jekten nicht nur mitreden, sondern 
etwas zu sagen haben. Weitere Infor-
mationen zum Weiterbildungsange-
bot sowie zur Anmeldung unter: 
www.digitale-transformation.li.  (pr)

Welche Chancen und Risiken verbinden sich mit den Technologien dieser vierten 
industriellen Revolution, welche Trends darf man nicht verpassen und welche 
sind für ein Unternehmen nicht relevant? Antworten auf all diese Fragen gibt es 
im neuen Zertifi katsstudiengang Industrie 4.0 Management. (Grafi k: ZVG)

ÜBER DEN STUDIENGANG

Studienstart: Oktober 2017
Anmeldefrist: 30. Juni 2017
Studiendauer: 1 Jahr (berufs-
begleitend)
Studiengebühr: CHF 8000
Abschluss: Zertifikat in Industrie 4.0 
Management im Umfang von 10 ECTS
Zielgruppe: Mitarbeitende in Indu-
strieunternehmen, die vor der Her-
ausforderung stehen, die Potenziale
von Industrie 4.0 zu identifizieren
und zu realisieren.

Lehrmethode: Blended Learning, 
Workshop, Gruppenarbeiten,
Projektarbeiten
Zulassungsvoraussetzungen: Er-
fahrungen im Projektmanagement,
Verständnis von betrieblichen
Zusammenhängen (z. B. durch eine
betriebswirtschaftliche/kaufmänni-
sche Ausbildung), Interesse an techno-
logischen Themen, mind. 3 Jahre Be-
rufserfahrung oder vergleichbare 
Kenntnisse

NEUE BANK AG – Innovative Vermögensverwaltungslösungen
Wer sein Vermögen erhalten und 
langfristig vermehren möchte, 
braucht einen verlässlichen Partner 
in Finanzfragen. Neben der Anlage-
beratung gehört auch die Vermö-
gensverwaltung zum Kerngeschäft 
der NEUE BANK AG. Ein Vermö-
gensverwaltungsmandat eignet sich 
für alle Anleger, die ihr Portfolio 
professionell bewirtschaften lassen 
möchten. Die NEUE BANK AG bietet 
Gewähr dafür und hat über die 
Jahre drei Ansätze entwickelt:

PRIMUS-AKTIV
Mit dem Vermögensverwaltungs-
mandat «PRIMUS-AKTIV» bieten 
wir den Kunden die Möglichkeit, 
Gelder nach traditionellen Erkennt-
nissen bekannter Portfoliotheorien 
anzulegen. Wir berücksichtigen, 

dass die Finanzmärkte langfristigen 
Zyklen und Trends unterliegen und 
sind bestrebt, diese Schwankungen 
zu nutzen. Zur Optimierung ziehen 
wir die selbstentwickelte Neue Bank-
Ampel bei. Diese erlaubt eine aktive 
Risikosteuerung.

PRIMUS-PASSIV
Mit «PRIMUS-PASSIV» offerieren 
wir ein Vermögensverwaltungs-
mandat, bei dem die zur Verfügung 
stehenden Mittel strategisch in ko-
stengünstige Indexprodukte plat-
ziert werden. Nach festgelegten 

Richtlinien wird ein sogenanntes 
«Rebalancing» vorgenommen, wel-
ches dazu dient, starke Kursaus-
schläge auszunutzen. Gleichzeitig 
wird die strategische Allokation 
wiederhergestellt und so die lang-
fristige Ausrichtung des Portfolios 
konsequent gesichert.

PRIMUS-ETHIK
Beim Vermögensverwaltungsmandat 
«PRIMUS-ETHIK» können die 
Kunden neben finanziellen Aspek-
ten auch umweltbezogene und sozi-
ale Kriterien in Anlageentscheide 
mit einbeziehen. Wir investieren in 
ethisch und moralisch einwandfreie 
Wertschriften. Wissenschaftliche 
Studien belegen den positiven Zu-
sammenhang zwischen Nachhaltig-
keit und ökonomischem Erfolg.

Weitere Informationen und eine per-
sönliche Beratung erhalten Sie gerne 
bei unseren Kundenberatern unter 
Tel. Nr. +423 236 08 08.

«Seit 25 Jahren legen wir Wert auf 
Unabhängigkeit in der Beratung 
und Konstanz in der Qualität – zum 
Wohle unserer Kunden.»

Marktgass 20 · 9490 Vaduz
T. +423 236 08 08  · www.neuebankag.li

Publireportage

Wir beraten unab-
hängig, zum Wohle 
unserer Kunden.

60. Delegiertenversammlung des LKV

KVG-Revision-Umsetzung geglückt – Grosse Herausforderungen stehen an
BALZERS Der Anstieg der OKP-Kosten 
2016 ist im Gegensatz zum Zehnjah-
resdurchschnitt (rund +5 Prozent) 
unterdurchschnittlich (+2,0 Prozent) 
ausgefallen. Trotzdem geht die Kos-
tenentwicklung im Gesundheitswe-
sen ungebremst weiter. Steigen die 
Kosten in den nächsten 20 Jahren 
gleich schnell wie in den vergange-
nen, ist unser System nicht mehr fi-
nanzierbar. Mit der KVG-Reform 
wurden zwar wichtige Schritte ge-
setzt, man darf sich aber nicht auf 
dem Erreichten ausruhen, betonte 
Donat P. Marxer, Präsident des LKV, 
zum Start der 60. Delegiertenver-
sammlung in Balzers Ende Mai 2017. 

Krankenversicherer haben sich im 
«OKP-Streit» bewährt 
Hinter den Krankenversicherern 
liegt ein ereignis- und arbeitsreiches 
Jahr 2016. So musste die KVG-Re-
form in vielen Bereichen umgesetzt 
werden. Dazu gehört beispielsweise 
die Informatik oder die Schulung 
der Mitarbeitenden in Abrechnung 
und Kundenbetreuung. Zur Einfüh-
rung des Tarifsystems Tarmed hat 
der LKV für die Mitarbeitenden der 
Krankenversicherer eine Spezial-
schulung angeboten. Die Umsetzung 
der KVG-Revision war aber aufgrund 
der kurzen Einführungszeit eine 
Herkulesaufgabe. Nur dem ausserge-
wöhnlichen Einsatz der Mitarbeiten-
den der Krankenversicherungen in 
Liechtenstein ist es zu verdanken, 
dass die KVG-Reform auf Ebene der 
Krankenversicherer termingerecht 
umgesetzt werden konnte. Auch 
während des OKP-Streits zwischen 

der Regierung und der Liechtenstei-
nischen Ärztekammer mussten die 
Mitarbeitenden der Krankenversi-
cherer und des LKV sehr viel leisten. 
Die Versicherten wurden stark ver-
unsichert. Immer wieder mussten 
die Krankenversicherungsmitarbei-
tenden Kunden beruhigen und ih-
nen bei der Lösung von Problemen 
zur Seite stehen. Daneben hat der 
Krankenkassenverband eine aktive 
Öffentlichkeitsarbeit betrieben und 
im OKP-Streit Lösungsmöglichkeiten 
aufgezeigt sowie die Interessen der 
Versicherten energisch vertreten. 
Den Krankenversicherern wurde 

deshalb auch öffentlich ein gutes 
Zeugnis ausgestellt. 

Gesundheitssystem bezahlbar erhalten 
Auch im vergangenen Jahr hat der 
LKV zahlreiche Tarifvertragsver-
handlungen geführt. Dabei konnten 
wiederum in einigen Bereichen die 
Tarife an die im angrenzenden Aus-
land angepasst werden. Auch im ver-
gangenen und laufenden Jahr wur-
den in verschiedenen Bereichen wei-
tere Verbesserungen bei Tarifen und 
Qualitätssicherungsverträgen er-
reicht. «Die Krankenversicherer kön-
nen dadurch den Prämienzahlerin-

nen und Prämienzahlern günstige 
und faire Prämien anbieten», betonte 
Thomas A. Hasler, der Geschäftsfüh-
rer des Liechtensteinischen Kranken-
kassenverbands. Generell haben die 
vom LKV mit den Leistungserbrin-
gern abgeschlossenen Verträge zum 
Ziel, die medizinische Versorgungs-
qualität auf hohem Niveau und zu fi-
nanzierbaren Preisen sicherzustel-
len. Qualitätssicherung und Finan-
zierbarkeit sind die wichtigsten Ziel-
grössen der im LKV zusammenge-
schlossenen Krankenversicherer. 
Der LKV-Vorstand hat im vergange-
nen Herbst während eines Work-

shops die wichtigsten weiteren 
Schritte für die langfristige Finan-
zierbarkeit des FL-Gesundheitswe-
sens skizziert. Dazu gehören die 
Steuerung der Menge der verordne-
ten Leistungen (die im Moment stär-
ker wächst als die Bevölkerung), die 
Preisgestaltung im Bereich Medika-
mente, die Vereinheitlichung der 
Spitalfinanzierung für alle Spitäler, 
die langfristige Sicherung der Finan-
zierung des Zusatzversicherungsbe-
reichs sowie die dringende und 
wichtige Frage der zukünftigen Pfle-
gefinanzierung. 

Enge Kooperation mit Behörden 
und Leistungserbringerverbänden 
Mit dem Ministerium für Gesell-
schaft und den nachgeordneten Stel-
len der Verwaltung pflegt der LKV 
eine enge Zusammenarbeit zum 
Wohle der Versicherten, wofür der 
Gesundheitsminister als Gast der 
Delegiertenversammlung seinen 
herzlichsten Dank aussprach. Auch 
mit den Leistungserbringerverbän-
den habe man grösstenteils eine 
sehr gute Zusammenarbeit, betonte 
Geschäftsführer Thomas A. Hasler, 
auch wenn es in Sachfragen naturge-
mäss unterschiedliche Meinungen 
gäbe. «Der konstruktive Dialog mit 
den Leistungserbringerverbänden 
ist und bleibt der Schlüssel zu einem 
finanzierbaren Gesundheitswesen. 
An erster Stelle steht für die Kran-
kenversicherer aber das Interesse 
des Patienten – gute Versorgung zu 
fairen Preisen», zeigte sich LKV-Prä-
sident Donat P. Marxer bei seinem 
Schlusswort überzeugt. (eps)

Unser Foto zeigt den LKV-Vorstand, von links: Thomas A. Hasler (Geschäftsführer), Pino Puopolo (Vizepräsident), Donat P. 
Marxer (Präsident) sowie Vincent Augustin, Angelo Lanzieri und Michael Hasler (Mitglieder des Vorstands). (Foto: ZVG)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


